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s wurde eine lebendige und farbenfrohe Fliesenkollektion, die 
von der Kunst der Schmetterlingskunde und der Geometrie 
der viktorianischen Fliesen inspiriert ist und die Natur in den 
Wohnbereich bringen soll. Mit der neuen Partnerschaft wagt 
Katrantzou erstmals den Schritt in die Innenarchitektur.

Angetrieben von der kreativen Vision Katrantzous, einer 
Designerin mit einer ausgesprochenen Leidenschaft für Produkte von 
zeitloser Eleganz sowie für Handwerkskunst und Tradition, entstand 
im Keramikatelier eine ausdrucksstarke Kollektion, die den Stil und 
die Handschrift der Designerin widerspiegelt. Sie war bestrebt, ihren 
modischen Stil in einen räumlichen Kontext von Wänden und Böden 
zu übertragen und dabei Grenzen zwischen dekorativen Elementen, 
handgezeichneten Skizzen von Einrichtungsgegenständen, Objekten 
und Kunst miteinander verschmelzen zu lassen. 

Katrantzou war klar, dass es im Fashion-
bereich und der Innenarchitektur entschei-

dende Gemeinsamkeiten gibt, wenn 
es um das Verständnis von Ausgewo-
genheit, Symmetrie und Proportionen 

geht, und in 
beiden Bereichen 
ein harmonisches 
Gleichgewicht zwischen Farbe, Design und Form unabdingbar ist. 
Schmetterlinge stehen im Mittelpunkt der neuen Fliesenkollektion. 
Als immer wiederkehrendes Thema in ihren Modekollektionen gelten 

sie für Katrantzou als symbolisches Beispiel der Metamorphose.
Die Fliesenkollektion „Victorian“ bietet acht verschiedene Dekor-

sets (20 x 20 cm) mit Bordüren und Ecken, die das Angebot vervollstän-
digen. Vier farbige Schmetterlinge auf weiß oder schwarz marmoriertem 
Hintergrund werden mit einer Kombination aus Digitaldruck und tradi-
tionellem Siebdruck hergestellt, wobei ein leichter, visueller 3-D-Effekt 
entsteht, der den Fliesen ein handwerkliches Aussehen verleiht. Dabei 

sind die Schmetterlinge wahlweise gerade oder im 45-Grad-Winkel mit 
goldenen, schwarzen oder perforierten Rändern verziert. 

Schmetterlinge im Badezimmer

Schmetterlinge im Badezimmer

Als keramische Fliesen noch eine Unternehmenssparte des Mettlacher Unternehmens Villeroy & 
Boch war, waren kreative Produktentwicklungen eine Kernkompetenz. Dann wurde die Fliesens-
parte als V & B Fliesen GmbH verselbständigt und an die türkischen Eczacibasi Holding verkauft 
mit der Folge, dass Mainstreamprodukte zum Kerngeschäft wurden. Nach jetzt 20 Jahren besinnt 
sich das Unternehmen auf seine früheren Stärken und präsentiert eine Design starke Fliesenserie, 
die in Zusammenarbeit mit der Modedesignerin Mary Katrantzou entstanden ist.

Die Fliesendessins 
formen die Räume und 
werden Teil des eigenen 
Heims, in dem man sich 
mit Dingen umgibt, die 
man liebt.
Mary Katrantzou, Designerin

Mary Katrantzou ist eine in Griechenland geborene und in London ansässige De-
signerin. Die Presse nennt sie „The Queen of Print“, ein Beiname, der den Einfluss 
ihrer Arbeit in diesem Medium widerspiegelt. Als Bildgestalterin, die die Vorstel-
lungskraft herausfordert und sich auf eine starke Erzählung konzentriert, hat sie mit 
ihrer Arbeit das Gesicht der Mode des 21. Jahrhunderts verändert und sowohl High 
Fashion als auch High Street Designer inspiriert. Sie hat zahlreiche Auszeichnungen 
erhalten, darunter den „New Establishment“-Preis bei den Fashion Awards und die 
Auszeichnung „International Designer of the Decade“ von Vogue. Unter anderem 
hat sie die Kostüme für das NYC Ballet und die Opera de Paris entworfen.
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as Team um den Ham-
burger Architekten Hadi 
Teherani, allen voran die 
Architekten Sebastian Appl, 
Dr. Christian Bergmann, 

Innenarchitektin Nicola Sigl sowie 
die Designerinnen Elke Malek und 
Anja Sorger, hat ein nachhaltiges, 
wetterfestes Architektur-Konzept und 
Interior-Visionen verwirklicht. Für 
das 1 200 Quadratmeter große 
und fünf Meter hohe Haus ließ sich 
Hadi Teherani von seiner Herkunft 
inspirieren und hat die Typologie 
eines Hofhauses wiederbelebt.

Im Mittelpunkt stehen eine 
persische Weisheit und eine Ikone 
aus der jahrtausendealten iranischen 
Architekturgeschichte: Zum Schutz 
vor extremer Hitze wird das Haus in 
den Boden gebaut. Ein so genannter 
Windturm „Badgir“ schafft durch 
seine vertikalen Lüftungskanäle 
eine ganz natürliche, wohnliche 
Klimazone im Haus. Teheranis 
Architekten kombinierten dabei 
bewährte Lowtech-Methoden mit 
zeitgenössischem Wohnen und ver-
einten somit Tradition und Moderne 
unter einem Dach. Das macht nicht 
zuletzt den besonderen Charme 
dieser „Wohnkathedrale“ aus.

Keineswegs virtuell, sondern 
durchaus real sind die Produkte, 
mit denen die Planer das Haus 
ausgestattet haben. Für die In-
nenausstattung hat Teherani 18 
Markenpartner ausgewählt, die 
50 verschiedene Wohnlösungen 
für Bäder, Küchen, Schlaf- und 
Wohnbereiche realisieren. So ent-
standen vielfältige Entwürfe, die 
alle unter der Prämisse stehen, die 

Grenzen der Architektur unter den 
Gesichtspunkten der Innovation und 
Nachhaltigkeit auszuloten. In die 
Liste der Partner haben sich bezogen 
auf die sanitäre Ausstattung auch 
die Unternehmen Dallmer, Bette und 
Kaldewei eingetragen.

So hat sich Teherani für das 
Master-Badezimmer für eine Du-
schrinne des Arnsberger Herstellers 
Dallmer entschieden, und zwar die 
Premium-Finishvariante „CeraFloor 
Select Duo“ aus massivem Edelstahl 
in der ultradünnen PVD-beschichte-
ten Variante Rotgold. Der Farbton 
fügt sich sehr gut in das großzügig 
konzeptionierte und auf Naturnähe 
sowie Nachhaltigkeit ausgerichtete 
Projekt ein. „Kontraste, Grenzver-
läufe und Übergänge haben eine 
besondere Wirkung auf den Men-
schen: in Natur und Landschaft, in 
der Stadt, in der Architektur und im 
Produktdesign“, so Hadi Teherani.

Für das Linienentwässerungs-
system, das im Master-Bad zum Ein-
satz kam, sprachen unter anderem 
zusammen mit der oberflächenge-
führte Linienentwässerungen die 
flexiblen Einbaumöglichkeiten, weil 
bei diesem System die Duschrinne 
vom Ablaufkörper getrennt ist. Einzig 
für das Masterbad reichte die maxi-
mal lieferbare Länge von 2 Metern 
nicht. Deshalb wurden zwei Rinnen 
aneinandergesetzt. Auch eine der 
Badewannen, die der westfälische 
Sanitärhersteller Bette für die Ausstat-
tung eines der Bäder beisteuerte, war 
im Wortsinn eine runde Sache: die 
150 cm große kreisrunde „Bettepond 
Silhouette“.

Alte Techniken treffen nachhaltiges Bauen

Alte Techniken treffen nachhaltiges Bauen

Die Architektur-Zeitschrift „H.O.M.E.“, die sich als das Leadmagazin für Living Lifestyle bezeichnet, 
macht seit nunmehr drei Jahren mit einem besonderen Projekt von sich reden: dem so genannten 
„H.O.M.E. Haus“ als Kompetenz-Content-Statement. Seither beauftragt die Redaktion renommierte 
Architekten, einen so genannten „Mastercase für Domestic Residences“ frei von allen Restriktionen 
als Projekt zu planen. Nach der Premiere 2020 der Architekten GRAFT und dem folgenden „2021“ 
von Delugan Meissl Associated Architects setzte der Verlag jetzt die Reihe mit einem Entwurf von 
Hadi Teherani Architects fort, der das Haus Jahrgang 2022 in Szene setzte. In allen Fällen handelt 
es ausnahmslos um virtuell geplante 3D-Häuser, die auch nicht zur Realisierung vorgesehen sind. 

E

Hadi Teheranis Reminiszenz an die Traditionen seiner Vorfahren:  In 
der jahrtausendealten iranischen Architekturgeschichte nutzte man 
eine nachhaltige Klimaanlage. Zum Schutz vor extremer Hitze wird 
das Haus in den Boden gebaut und ein so genannter „Badgir“ sorgte 
für den kühlenden Luftzug. Mit einem Unterschied: Die Komfortaus-
stattung plante Teherani nach heutigen Standards, wie zum Beispiel 
die Dusche mit der elegant eloxierten Duschrinne (Foto unten).
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Die Stadt der Zukunft: 
Aus dem Labor in die Realität

Bordeaux, Hafenstadt an der Garon-
ne im Südwesten Frankreichs, ist nicht 

Zentrum exquisiter Weine, sondern 
hat auch architektonisch viel zu bie-
ten. Seit 2021 hat die Stadt mit „Ilot 

Queyries“ ein neues Wahrzeichen, 
einen Wohnkomplex, dem unter 

anderem Keramik an Fassaden und 
auf Dachflächen architektonische 

Stringenz verleiht. (Seite 8) F
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